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Schulbauten mit Partner
Eswird ein finanzieller
Kraftakt, doch fraktions-
übergreifend sind sich
die Parteien einig: Die
neuen Schulen im Land-

kreis müssen gebaut wer.
den. Das könnte mittels

ppp-projekten gesche-
hen. Am Mittwoch soll

der Kreistag hierfür den
Startschuss geben.

VON ARMIN RÖSL

Landkreis- Waslangewährt,
wird endlich gut. Dieses Mot-
to könnte für die Doppelsit-
zung am Mittwoch, 15. April,
geIten. Um 13 Uhr kommt der
Kreisausschuss zur Vorbera-
tung zusammen, ab 14 Uhr
soll dann der Kreistag im
Staatlichen . Beruflichen
Schulzentrum Miesbach in
öffentlicher Sitzung endgültig
entscheiden, in welcher Form
die dreineuen weiterführen-
den Schulen (Gymnasium
und Fachoberschule Holzkir-
chen sowie Realschule Te-

gernseer Tal in Finsterwald)
finanziert und gebaut werden.
Alles deutet auf ein PPP-Mo-
d~ll. (J;>uQlic, J;>rivate. J;>artner,
ship) hin. Es wäre das erste
dieser Art im Landkreis. Ob
es ein Projekt für alle drei
Schulen geben wird oder drei
verschiedene Projekte, steht
noch nicht fest. .

Die Vorsitzenden der mit-
gliederstärksten Fraktionen
im Kreistag sind sich einig,
dass der Landkreis in deli
Schulbau und somit in die
Zukunft investieren muss.
"Auch wenn es natürlich eine
große finanzielle Belastung
ist", wie Josef'Bichler (CSU)
sagt. Aber sollte der Kreistag
die Schulbauten beschließen,
"dann ist das ein großer
Sprung für die Schulland-
schaft im Landkreis."

Das sieht auch Wolfgang
Rzehak von den Grünen so.
"Wir stehen hinter ailen
Schulbauten. Bildung ist un-
sere . Zukunftsaufgabe." Er
kann sich auch mit dem PPP-
Projekt anfreuI).den, ebenso
wie Martin Wa1ch von der
SPD. Allerdings nur unter der

Derweitere Fahrplan
den", berichtet Wolfgang Rze-
hak. Der Fraktionssprecher
der Grünen im Kreistag geht

Solltesichder.Kreistagfür das ppp-projektentscheiden,wird das wie. alle anderen Sprecher da-
t.andratsamtdanach die notwendigen Verträge ausarbeiten. Au- von aus, dass am Mittwoch
ßerdem steht laut ErnstDieckmann,stellvertretenderPressespre- der Kreistag mit großer Mehr-
cher des Land[atsamtes,die Wirtschaftlichkeitsprüfung an; hier heit für die Schulbauten und
wird geklärt, ob das PPP-Modelltatsächlichdie kostengünstigste für .das PPP-Projekt stimmen
Maßnahme ist. Laut Dieckmann dauert esetwa ein Jahr, bisdie wird. Auch wenn es einen fi-
ppP-Leistungeuropaweit ausgeschrieben wird. Danachwerden nanziellen Kraftakt für den
die Bewerber,die die Schulenbauen und die Gebäudebetreiben Landkreis bedeutet. "Aber
wollen, gesichtet. Nachweiteren eineinhalb Jahren, so schätzt wir müssen Opfer bringen",
Dieckmann,werde eszur Auftragsvergabeund zum Baubeginn sagt SPD-Fraktionsvorsitzen-
kommen. DieFertigstellung der RealschuleTegernseerTal ist laut der Martin Walch. Dieser An-
Pressesprecherbiszum Jahr 2014 geplarh. rm sicht ist auch Amfried Färber,

stellvertretender Landrat und
Frakiionsvorsitzender der
FWG. "Ich gehe davon aus,
dass ab Mittwoch alles in tro-
ckenen.Tüchern ist."

» TEGERNSEERZEITUNG

Bedingung, dass die Finanzie-
rung über den Landkreis
läuft. "Der Land~reis be-
kommt als kommunale Kör-
perschaft bessere Kreditkon-
ditionen", sagt Walch. Außer-
dem gelte es, das "historische
Zinstief" ausnutzen.

Der Landkreis würde im
PPP-Modell nicht Bauträger
und Betreiber der Schulge-
bäude werden. Das wäre der
ppp-partner, der vertraglich
über eine bestimmte Laufzeit
gebunden wird - zum Beispiel
über 25 Jahre.' Demzufolge

trägt der PPP-Partner auch
das Risiko der Betriebskos-
ten. "Der Landkreis muss sich
hier vertraglich absichern",
betont Walch.

In nicht öffentlicher Sit-
zung am 17. März hat Rainer
Book von dei Deka Kommu-
n~llConsuIt (DKC) mögliche
PPP-Modelle vorgestellt.
DKC. ist die Kommunalbera-
tungsgesellschaft der peka-
Bankmit Büros in Düsseldorf
und Berlin. "Durch den Vor-
trag ist meine Skepsis, die ich
gehabt habe, entkräftet wor-

Die Kosten
Gymnasium Holzkircben: '
;34,3 Millionen. Euro (abzüglich
7,7 Millionen Euro Fördermittel)
Fachoberschule Holzkirchen:
19,2 Millionen Euro (abzüglich
4,3 Millionen Euro Fördermittel)
Realschule Tegernseer Tal:
17 Millionen Euro inklusive Turn-
halle (Höhe der Fördermittel noch
unklar)


